
zur Laibacher Z e i t u n g .
.V/ 61. Dinstag den 23. M a i 48^3.

Ktavt- unv lanvrechtliche Verlaulbarlmgen.
I . Ü29. (3) Nr. W16.

E d i c t .

Won dem k. k. Stadt- und Landrechle in
Kram wird durch gegenwärtiges Edict bckannt
gemacht: Es sey über Ansuchen des Armen-
Versorgungshauscs zu Ste in , lütter Vertretung
der k. k. Kammerprocuratur, als erklärten Er-
den zu dem Dechant Johann Vcdentschitsch'schen
Nachlasse, in die öffentliche Veräußerung des
sämmtlichen Verlaßmobilars, als: der Getreide«
und Futtervorräthe, der Meierrüstung, Meier-
Wagen, cincr grüulackirten Kutsche, der vor-
Ycnldciicn Bictualicn, der Haus « und Zinnnor-
einrichtung, darunter Bilder, Stockuhrcn, Bc-tt-
gewand, Bett- und Tischwäsche, Einrichtungs-
stücke jeder Ar t , einer eisernen großen Truhe,
der Eß- und Trinkgcschirre, Bretter, Latten,
bchauenen Fichtenstammc u. s. w., dann der
Vcrlaßbüchcr gcwilliget, und zur Vornahme
dieser Licitation, und zwar bezüglich dcs sämmt-
lichen Vcrlaßmobilars, mit Ausnahme der
Vcrlaßbü'cher, der 29. Mai l. I . und nöthigen-
falls die folgenden Tage im Pfarrhofe zu Ttcin,
bezüglich der Verlaßbücker aber der 22. Juni
l. I . hier in Laidach im Hause Nr, 2 l ' l zwtiteil
Stocke, Herrngasse, anberaumt worden. — Zu
dieser Versteigerung werden die Kauflustigen mit
dem Beisätze hicmit eingeladen, daß bei derselben
^ dießfäUigen Gegenstände nur gegen gleich

are Bezahlung werden hintangegeden werden.
^ - .̂albach am 9. Ma i 18'13.

Z. 638. ( 3 ) ^ V c V . ' I ^
. ^ N dem k. k. Stadt- und Landrechte
! " Nrain wird bekannt gemacht: Es sey über
^"suchen des Armen-Vcrsorgungöhauses zu
^ t e i n , unter Vertretung der k. k. Kammer,
pwcuratur, alä erklärten Erben, zur Erfor-
' " " " 3 der Schuldenlast nach dcm am 1. April
^ " m,t Nücklassung eines Testamentes zu

Johann Bcden-
2 ^ ? ' die TagsalHung auf den 26. Juni l.
"5. ^^nnttagH «in 9 Uhr vor diesem k. k.

Stadt- und Landrechtc bestimmt worden, bei
welcher alle jene, welche an diesen Verlaß
aus was immer für einem Nechtsgrunde An-
spruch zu stellen vermeinen, solchen so gewiß
anmelden und rechtsgeltend darthun sollen,
widrigens sie die Folgen des §. 8 l ^ b. G. B.
sich selbst zuzuschreiben haben werden. — Lai-
dach den 9. Ma i 1813.

37626. (3) Nr. 2372.
E d i c t .

Von dcm k. k. Stadt- und Landrechte in
Krain wird bekannt gemacht, daß am 22. Juni
l. I . von 9 bis 12 Uhr Vormittags und nö-
thigcnfallö Nachmittags von 3 bis 6 Uhr, i l l
dem Hause Nr. 214 in der Hcrrngasse im 2.
Stocke, die zum Nachlasse des verstorbenen
Pfarruikars, Mathias Erschcn, gehörigen Bü-
cher lintando gegen gleich bare Bezahlung ver-
kauft werden. — Laibach am 18. Marz18>l3.

Z. 839. (3) Nr . 4069.
Vom dcm k, k. Stadt- und Landrechte in

Krain wird mittelst gegenwärtigen Edictes er-
innert: Es habe wider den unbekannt wo be-
findlichen Ludwig Graf v. Lichtcnberg, dann
dessen Cessionärinn Gertraud Faßlin, so wie
deren unbekannte Erben, bei diesem Gerichte
Johann Tscherne die Klage auf Verjährt- und
Erloschcnerklarung der, auf der Hofstatt (5on.^.
Nr. 22, zu Folge Urtheils tlclo. 4. Ju l i 1799,
dann Cession cläu. 17. October 1799 haftende
ssordklung pr.200si-, eingebracht und um Aus-
schreibung cincr Tagsatzung angesucht, welche auf
dcn N . August angeordnet wurde. — Da der
Aufenthaltsort der Beklagten und von dercnall-
falligen Erbcn diesem Gerichte unbekannt, und
weil sic vielleicht auü dcn k. t. Erblanden ab-
wesend sind, so hat man zu dcren Aeilhsidi-
gung, und auf dcren Gefahr und Unkosten dcn
hicrortigen Gerichts.-Advocate,, 0r . Paschali
als Curator bestellt, mit welchem die ange-
brachte Rechtssache nach der bestehenden Ge-
richtsordnung ausgeführt und entschieden wer.
dcn wird. - Dic beidcn beklagten und denn
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allfällige Erben werden dessen zu dem Ende
erinnert, damit sie allenfalls zu rechter Zeit !
sclkst erscheinen, oder inzwischen dem bestimm- '
ren ^jcrtreter deren Necktsbehclfe an die Hand
zu geben, od^r auch sich selbst cinen andern
Sachwalter zu bestellen und diesem Gerichte
namhaft zu machen, und überhaupt im recht-
lichen ordliuligsmä'siigen Wege einzuschreiten
wisscn mögen, insbesondere, da sie sich die aus
deren Verabsaumung entstehenden Folgen selbst
deizumess<n haben werden. — Laibach den 6.
Ma i 1643.

Z. 8^0. ft) Nr. W70.
E d i c t .

Von dem k. k. Stadt - und Landrechte
in Krain wird mittelst gegenwärtigen Edicts
erinnert: Es habe wider Joseph Krail bei
diesem Gerichte Johann Tscherne die Klage
auf Verjährt- und Erloschcncrklärung der,
auf ocr Hofstatt ( ^u l i ^ Nr. 22 , zu Folge
Urtheils (läo. 18. Ma i 1799 intabulirten
Forderung pr. 20 si. eingebracht, und «M
Ausschreibung tiner Tagsatzung crsucht, welche
auf den 14. August 1843 angeordnet wurde.
— Da der Aufenthaltsort des Beklagten und
seiner allfälligen Erben diesem Gerichte unbe-
kannt, und weil sie vielleicht aus den k. k. Erb-
landcn abwesend sind, so hac man zu deren
Vertheidigung, und auf ihre Gefahr und Un-
kosten den hierortigen Gerichts-Advocaten Dr.
Paschali als Curator bestellt, mit welchem
die angebrachte Rechtssache nach der bestehen-
den Gerichtsordnung ausgeführt und entschie-
den werden wird. — Joseph Krail, und dcssen
allfällige Erben werden dessen zu dem Ende
erinnert, damit sie allenfalls zu rechter Zc't
selbst erscheinen, oder inzwischen dem besnmm-
ten Vertreter, Dr. Paschall, Nechtäbehelfe an
die Hand zu geben, oder auch sich selbst cmen
andern Sachwalter zu bestellen und diesem
Gerichte namhaft zu machen, und überhaupt
im rechtlichen ordnungsmäßigen Wege einzu-
schreiten wissen mögen, insbesondere, da sie
sich die aus deren Verabsäumung entstehenden
Folgen selbst beizumcssen haben werden. —
Laibach den 6. M a i 1843.

^ ^ 1 8 7 " (3) N r 7 Ä 6 .
E d i c t

Vom k. k. Stadt - und Landrcchte, zugleich
Kriminalgerichte in Krain, wird bekannt gemacht:
Es befinden sich bei diesem Criminalgcrichte nach-
denanntc, den unbekannten Eigenthümern ge-
hörigen Gegenstände:

1 dunkelbrauner bäurischer Mantel mit
langem Kragen, im Schoße mit Barchent ge-
füttert, in den Aermeln aber nicht, und der
kurz.' stchc,ide Kragen, an welchem auf beiden
Selten aus Tuch ausgeschnittene Hcrzcn ange-
näht sind, ist mit Sammet ausgeschlagen.

1 Wciberrock aus Camlott, das Mieder
mit wcißcm Boden und großen Blumen.

1 HLclberrock aus Cambrigg mit rothem
Boden und schwarzen Blumen, mit ahnlichem
Mieder, an welchem sich Hütten am Nucken zwei
Schnüre befinden.

1 Wciberrock aus Cambrigg mit weißem
Boden und kleinen rothen Blumen, das Miever
von ähnlichem Stoffe, an welchem sich am Itük-
ken zwei Schnüre befinden.

1 Vortuch mit dunkelblauem Boden und
lichten kleinen Blümchen.

1 Vortuch aus dunkelblauem Boden mit
weißen Blümchen.

1 Paar Frauenzimmer-Hosen aus Wallis.
1 Hospetel aus Perkail mit Spitzen.
1 Hospetel aus Madrapolan, schon abge-

tragen.
1 perkailenes Haupttuch mit Blumen ge-

stickt.
1 rothseidencs Tü'chel.
1 Weste mit breiten Streifen und kleinen

lichten Knöpfen, an welchen sich eingedrückte
Blumen befinden.

1 seidenes Schnupftuches mit brüllnem
Boden und kleinen schwarzen streifen.

1 schwarz lederne Brieftasche.
1 Tragsack (klauclia), ganz neu, aus ge»

vleichtcr Leinwand.
1 Kotzen und 1 Schaf-Fell.
Die Eigenthümer vorbezeichneter Objecte

werden aufgefordert, sich bei diesem Gerichte
binnen Einem Jahre zu melden und ihr Necht
darauf zu beweisen, widrigenfalls diese Effecten
veräußert und das Kaufgeld nach Verlauf der
gesetzlichen Frist dem Criminalfonde zugewendet
werden würde. — Laibach am 29.Apri l 18'l3.

Z761«. (3) Nr. " " / , , „ .
E d i c t .

Von dem k. k. kärntnerischen Stadt- und
Landrechte wird hiemit bekannt gemacht: Es sey
die cumulative Versteigerung der, zur Thomas
v. Fladnugschen Concurämasse gchongcn Entitä-
len und Realitäten, und zwar: 1 . Dcs Hammer-
werkes Frcibach, im Schätzungswctthc pr. W W fl.
— 2. Der zur Herrschaft Mooting dienstbaren We-
ratschncghubc sammt Waldungen, im Bchätzungs-



l 'N

werthe pr. 4Y88 st. — 3. Der zu derselben Herr-
schaft dienstbaren Wcratschnegkaische, im Echä'tz-
werthe pr. .»7 si. - 4. Der zur Herrschaft Wetzend
dienstbaren Koschiclhube und Kuriakkaischc sammt
Waldungen, im Schätzwerthc pr. 3«:tU fl. —7>. Der
eben dahin dienstbaren Wokounigkaischc sammt
Waldungen, i:n Schähwerthepr. 27>l1 si. 13 kr.—
U. Der Hälfte der zur Herrschaft Welzencgg dien stba-
ren Schwischgesäge, im Schätzwerthe pr. 73 si. M
kr. — 7. Der zur Herrschaft Hollcnburg dienstbaren
Nauniahube mit der Hausmühle und einer Haus-
saggerechtsame, im Schätzungswerthe pr. 1740 si.
9 kr. — Endlich 8. der zur Raunighube gehörig
seyn sollenden Waldung und Alpe, im Schätzwer-
the pr. <.M12 si. 7>4 kr.' Zusammen pr. :521!>2 si.
4l l kr. C. M. , mit jenen 3techten bewilliget wor-
den, wie selbe Thomas v. Fladnug besessen oder
zu besitzen berechtiget war. Diese Versteigerung
wird in Folge der Delegirung von Seite des hie-
sigen k. k. Oberbcrgamtes und Bcrggcrichts und
der übrigen Realinstanzen bei diesem k. k, Stadt-
und Landrechte vorgenommen werden, und zur Vor-
nahme derselben werden zwei Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den 111. Juni d. I . und die
zweite auf den 18. Jul i d. I . , jederzeit Vormit-
tags von» bis 12 Uhr im dießlandrechtlichen Com-
nüssionszimmer mit dem Beisätze angeordnet, daß
die benannten Realitäten unter dem Schätzwerthe
nicht hintangegcben werden, und daß die Schäz-
zungsprotocolle und Licitationsbedingniffe sowohl
in der dicßlandrechtlichen Registratur als auch bei
dem Concursmassa - Verwalter D i . Rolitz einge-
sehen werden können. — Das Hammerwerk Frei-
bach , bestehend aus zwei Zerrenfeuern, mit zwei
Stahlschlägen und zwei Wärmfeuern, mit zwei
Fcinziehhämmern nebst den erforderlichen Gebäu-
den, liegt in Unterkärnten, theils im Bezirke Hol-
lenbnrg, theils im Bezirke Sannegg, am Fuße
der Obier, an dem wasserreichen Freibache, drei
Stunden von der über den 3oibl führenden Haupt-
commcrzialstraße und gegen zwei Stunden von
der Dräu, in welchen beiden die Verbindung
durch Straßen hergestellt ist, entfernt; dasselbe
ist daher in eommerzicller Beziehung schon gegen-
wärtig gut gestellt, und dürfte es bei seinerzeiti-
sson Reguliruug der Dräu, wegen der wohlfeilen
Wassersucht und dadurch mit der Triester Eisen-
dal)n bei Marburg hergestellten Verbindung, noch
weit besser werden. — Die Lage des Hammer-
werkes in der ringsum waldreichen Gegend sichert
demselben schon an und für sich den Brennstoff-
denn das Bauernkohl kommt jetzt zur Gewerk-
schaft gestellt auf 30 kr. (5. M . zu stehen; übn'
gens sind zur letzteren auch Waldungen gewidmet

durch welche mit Inbegriff der mit den Cwilreali-
täten zu verkaufenden Waldungen unverbürgt oon
1001 Joch, 1387 lH Klafter der Vrennbedarf
für die entfernteste Zukunft gedeckt wird. — Kla-
genfurt den 22. April 1813.

3. 817. (3) Nr. " " / ^ 7
Von dem k. k. steyermärkischen Landrechte

wird hiemit bekannt gemacht: (5's sey über An-
suchen des Ignaz und der Josephine Oblak,
gegen Ferdinand und Caroline Bischoff-Widdcr-
stein, wegen einer (5apitalsforderung pr. 5<;757ss.
28 kr. M . M . sammt hievon seit 1. August 1842
bis zur Zahlung lausenden 5, ^ Zinsen/in die exe-
cutive Versteigerung der, gerichtlich aus 8U2N2 st.
20 kr. M . M . geschätzten Herrschaft Sannegg in
Untersteycrn, sammt Kucheleigenen bewilliget wor-
den. Zu deren Vornahme wird die erste Tagsatzung
auf den 12. Juni d. I . , die zweite auf den 1«.
Jul i d. I . und die dritte auf den 14. August d.
I . , jedesmal Vormittags von !) bis 12 Uhr im
landrechtlichcn Nathszimmer. mit dem Beisatze an-
geordnet, das;, wenn diese Herrschaft sammt Ku-
cheleigenen weder bei der ersten noch zweiten .Tag-
satzung um den Schätzungsbetrag oder dar-
über an Mann gebracht werden sollte, solche bei
der dritten Tagsatzung auch unter der Schätzung
hintangegclen werden würde. — Die zu verstei-
gernde Herrschaft Sannegg sammt Kucheleigenen
liegt im anmuthigenSaanthale der südlichenStcyer-
mark, eine kleine Stunde von der Wiener Post-
strastc, und da die Triestcr Eisenbahn nach der
technischen Aufnahme nächst der Kreisstadt Zill i
durchgeführt werden soll, von dieser nur zwei Mei-
len entfernt. — Die sämmtlichen Wohn-, Wirth-
schasts- und Nebengebäude, 11 an der Zahl, sind
erst seit dem Jahre 18 l8 her, vom Grunde aus
neu erbaut worden und befinden sich daher im
vortrefflichsten Bauzustande. Das äußerst bequem
eingerichtete Schloß auf einer mäßigen Anhöhe
liegend, und der herrlichsten Aussicht genie-
ßend, enthält im Erdgcschoße 7 Zimmer, 2
Keller, 1 großes Speiscgewölbe, 1 Sparherd und
1 Waschküche; im ersten Stockwerke aber einen
mit Marmor gepflasterten Vorsaal, i> hohe Wohn-
zimmer mit eichenen Flügelthüren und zu dem
eine Altane und Schlosmhr; ringsherum befinden
sich englische Gartcnanlagcn und die herrschaftli-
chen Mcicrgründe in einer Parzelle an-ondirt. —-
Die Herrschaft ist mit 3«2 Pfund, 5li kr. 2 dl.
Rustical bcgilcct, und bezicht außer den gesetzli-
chen Taxen des streitigen und adellchcn Rlchter-
amts in Besihverändcnmgö- und (Vterbfällen das
10 F Laudemium, dann 3 / / Mortuar nebst den
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Gewährbief- und G . B . Gebühren. — Als Do-
luinilnn begreift die Herrschaft an Unterthanen
380Rusticalisten, «92 Dominicalisten, '^02Berg-
holden, 76 Freiholden, 4 Kücheneigenen, 42
Vogtholdcn. E'umma 13i) l l . — Die standhaften
Pecunial- und Natnraleindienungen betragen jähr-
lich über Abzug dc^2U ^ Einlasses :,) im Gelde
225,0 fl. 20 '/^ kr. W . W . und t>3 si. 41 '/4 kr.
C. M . ) I)) in ».»luiil an ZinSgetrcide-, Eack-
zehent und Vogthafer: Weizen 2i ,5 nicderösterr.
Metzen, Korn 2 0 1 n. ö. Metzen, Hafer 580
n. ö. 3)ietzen, Gerste 15 n. ö. Metzcn, Haiden
2ft n. ö. Mctzen. Zusammen I W l j n. ö. Metzen.
— Nebstbei gehören zur Herrschaft nicht unbe-
deutende Gelreid- und Weinzehente, verschiedene
Kleinrechten sammt einer Brückenmauth, und die
Area der herrschaftlichen Realitäten begreift nach
der neuen Catastraluermcssung zusammen K»i°>?
Joch 73 lm Klafter. — Besonders ausgedehnt
find die herrschaftlichen Jagden und Fischereien,
wovon erstere in der Ebene und im Gebirge zayl-
reicheü Rauh- und Federwild, letztere nebst großen
Edelfischen in dem schissbaren Saansiuffe Zugleich
auch viele Forellen liefern. Zur Herrschaft gehö-
ren auch die zwei schutzbefohlencn Märkte Fraß-
lau und Praßberg. Gut conservirte Straßen er-
leichtern den Verkehr, und der hier lebhafte Ge-
treid-, Holz- und Wcinhandel, dann die Frequenz
des Gütertransportes bedingcn die vollkommene
Zahlungsfähigkeit der Unterthanen. — Schließlich
wird noch bemerkt, daß es dem Ersteher der Herr-
schaft frei stehe, sich rücksichtlich jener, nicht in
Execution gezogenen und nicht zum Herrschafts-
Corpus gehörigen Realitäten, welche nämlich erst
seit dem Jahre 1H!t!> dazu erkauft wurden, mit
den Executionsführern Ignaz und Josephine Oblak,
als Besitzern derselben, in so ferne ins Einverneh-
men zu setzen, als es denselben daran liegen soll-
te, auch diese zusammen gerichtlich auf 13<ll>2 si.
3i» kr. (5. M , geschätzten Entitäten der bessern
Arrondirung wegen käuflich an sich zu bringen. —
Die besagten Realitäten begreifen nebst dem Do-
minicalgutc Görchos mehrere Zulehensgründe, und
<S gehören dazu 3 Joch, tt^:t l H Klafter Aecker,
4tt I och , «22 llü Klafter Wiesen, 3 Joch, « 3 1
^ Klafter Weingärten, 5 Joch, 1193 l ü Klaf-
ter Weiden und 4« Joch, 11« ^> Klafter Wal -
dung. Zusammen 100 Joch, «45 ^ K l a f t e r . —
Außerdem ist das Gut Görzhof mn 14 Pfund,
« ' / , dl. Nust. und mit 28 si. 44 kr. 1 ' / , dl.
Dominical -Bei t rag begiltet, hat eine trockene
Getreidcabschüttung von 53 Kastenschaff Weizen,
17 '/2 Kastenschaff K o r n , 4 KastcMchaff Haiden,
1 Kastcnschaff Hirse und 4« '^ Kastenschass Ha-

fer. — An Naturalrobot haben die Unterthanen
312 Fuhr- und 855 Handtage, nebst verschiede-
nen Kleinrechtcn zu entrichten. — Das Gut übt
die Real- und Personalgerichtsbarkeit über 28 Ru -
sticalisten, I I Dominicalisten, 17 Bergholden
und 38 Vogtholden, und bezicht in Besitzvcra'n-
derungs- und Etcrbefällcn von denselben das 1 0 A
^audemium und 3 "/^ Mortuar sammt den ge-
setzlichen Ortsgcrichtstax.cn. — Hiezu werden Kauf-
lustige mit dem Beisatze vorgeladen, daß die
Schätzung, die Licitationsbedingnisse und der neue-
ste Landtafclcxtract in der dießlandrechtlichen Re-
gistratur und in der Kanzlei des Ol-. Schwam-
berger in Gräh, und beide ersteren auch dei dem
k. k. niederösterr. Landrechte in Wien eingesehen
werden können. — Grätz am 18. Apri l 1843.

Z, ^56. (2) . Nr . 905.
S d > c t.

Von dcm k. k. Bczilt'ä^clichtc Egg und Kreul»
bc,g »vire ecm undekälun lro l)csiilülich.'„ Andleas
.^dscr und s^ili?» cdcnfHttä ui>dcral!,itcn Erde» und
^cchtöllc»chfol.,cll» mittelst grc,cnlräitigen Ediclcä
cl l , l l lc , t : (Zö habe Joseph 3alner von Prcvoje n>«.
tcr dicftldc,! 5l,l» l " ^ 5 . ,2. ^p l i l ,6^3 , Z . l)o5,
dic Klage auf Zucll'cll»u>'g tcü EiHentbumölechteü
auf dcn cer Pf^l l l l lche U. L. F. i« Obcltucbei,,
5ul> Nlb. Fol. <) dienstdalcn Acker l ' lelul, zu Prt»
voje angebracht u>ld um richlerliche Hilfe gebeten,
lvolüdel oie Verhantlungstagsahung auf ecn 2«.
I u l l ,lj^5 Volmil lags 9 Uhr r c l tllscm Gerich«c

Da dcr .'lufcnthallö^rt der Geklagten diescm
Gcri^lc u»l?lt^l,,'l ,st, «nd sie vielleicht aus ten l. s.
Oldläl^ern abivcsend sind. so ist zu ihrer Vertretung
und auf tercn Gefahr uno Unlostcn Gregor Igluscl),
(^cmeilldcrlchlcr von Prcvoje, alü Curator aufge-
stellt norden, mit welchem die angebrachte Rechlg-
sacde nach der besteheneen Gcrichluor^nung auöge«
sühn und entschieden werden wird. Anercaö Zörcr
ui,0 seine aNfäUigcn Orden uno Rechlö»achso^cr
srerccn dessen zu rcm Ende erinnert, dah j'ic al«
cnfaNs zu rechter Zeit fclbst zu erscheinen, od«,

lnzwischen dem bestimmten Vertreter ihre Be^
helfe an die Hand zu geben, od»'r sich selbst einen
andern Sachirallcr zu bcstcNe,, u»0 diesem Ge-
richte namhaft zu machen, n„d überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege emiuschrcilcn wissen m5-
gen, widrigcnü slc sich die Felgen der Vcrabsän>
mung selbst zuzuschr.'lben hätten.

Egg am »2. Apri l ,«45-

2- U48. (2) E d i c t . Nr . ,122.
Bon dem k. k. Bczlttrgcriä'lc Sittich n,iro

tannt gegeben: 6ö sey üalharina Planinschcck
von Subrazhe, wegen erwiesenen Irrsinnes, ;ur
Verwaltung chrcö Vcrmög«nÜ nxfähig erklärt,
uno ihr Jacob Ploßen von Vcrch zuin Euralor
aufgestellt wcrdcn.

H' z^, Vczill'ögelichl Sittich am 6. M a i »9.^.
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Aemtliche V^rlinttbarunsen.
Z . 859. (2) N l ' 1901.

V e r l a u t b a r u n g .
Am ,9 Juni d. I . wild hicr am Rath-

hause dcr 0cm Magistrate der k. k. Haupt-
stadt Laidach gcho,igc Garbcnzchcnt von nach.
benannt n Gemeinden Utlb «^rundrlcden öffcnt«
lich on dcn Mclstbleter in das unwiderrufliche
Eigenthum veranßert welden, als: I . Der
, „ der Gcmtmde Wc,»lsch und Gl lN lh 52
»i^lnil x^zl..-,) dann dcm Glemiher und Wa, -
lschcr Siadtwaldc. — 2. Dcr m der Ge-
meinde Kosarjc, nämlich lm Kosarjer S tad l ,
walde. — 3. Der m der Gemeinde Außer-
qor.ye, na d l l i t , 5ll no^ - , «2 «cliluk, ^er
k u i . l ^ i p<^, 5^r inudl. elc. — 4. Der »n
der Gcmc.nl>e Zre6jo U. vadrovg, u 8c lm.^
auch u ^ ^ l l ^ , l ) l i , »' voclu, na .-,»lul!i2k.
— 5. Der ,n der Gemeinde ädin ixa, i»H
Lcnvvix oder n:» ^iuain) und 6. der m der
Gemclnde ^0l.'g, Hölzcncgg und Dra^ontci-,
nn MLMoiilli^ Il̂ t lvttl^ilii lind NH Iu»l.
Die dlcßfälligcn ^clianonsbedingnisse, so wie
d-c genaue Parzellenbeschrcibung allcr Zehcnl,
ricde tonlien be» dcm hiesiqen Grulidbuchsainte
eingesehen werden. — Stadtmagistrat Lalbach
am l2 . Ma i i l ^ 5 .

Z. 830. (3) Nr. W3^1633.

C o n c u r s
z u r p r o v i s o r i s c h e n Besetzung e i n e r
F o r st erste l le . — Bei dcm Vcrwaltungs-
amtc der Neligionsfolidshen-schaft Landstvaß
in Krain ist die Cameral^Försteröstclle mit dem
Gehalte jährlicher d r e i y u n d e r t G u l d e n ,
einem Brlnnhol^Dcpiltate jährlicher acht n. 0.
Klafter harter Scheiter, dcm Gcnuffe der freien
Wohnung und einigcr 3^tllralpasslrungcn zum
Uil'l-vhalte cineö Dicnstpfordes, provisorisch zu
dessen, wozu der Concurs d i s 20. J u n i
d. I . hiemit eröffnet wird, — Die Bcwcr-
kcr um diese Stelle haben sich über ihr Nationale,
die an einer öffentlichen Forstlehranstalt mit
gutem Erfolge zurückgelegten Berufüstudicn,
dann nber die Kenntnis; dcr krainischcn odcr
cmcr dcrieldcn verwandten slavischen Spraye
so wie über ihre gesunde körperliche Beschaffen-
heit, dann ihre Moral i tät, endlich üder ihre
eiwa schon geleisteten Staatsdienste, legal aus-
zuweisen, und ihre dießfälligen Gchiche unter
gleichzeitiger Angabe, ob und in wie ferne sie mit
den Beamten dcä Verwaltungsamteä Landstraß

innerhalb dcr
Co!,cursfrist andie e. k. l5amer«lbezirkö-Vevwal-

tung in Neustadt! im vorgeschriebenen Wege
zu überreichen. — Von dcr k. k. steyrisch-illy»
rischen vereinten Cameralgefällen-Vcrwaltung.
— Gräh am 5. Mai 1843.

Z7"652. (2) ^ N r . ^ 2 , 2 .
G c t r e l d - V e r k a u f.

Am 2o. Ma , l. I . Vormittags um 9
Uhr werden m der Amtssanzlei dlr Camera!»
Herrschaft Lack beiläufig 49 Mehen We,hen
und 42, Mlyen H'ber mlttcllt öffemllcher
Ve,ste,gcrung gegen gleich bare Bezahlung,
sowohl m klcmcl, als in g'ößern Parthi ,n
vcräußclt werden. — Hiezu werden Kauflu-
st,ge mit dem Bemerken eingelabc,', daß dle
Vlcltatiolisbldilignlsse hieramtö täglich elsige.
sehen w rd.n können. — K. K. Vcrwaltungs.
«mt Lack am ! 2 . Ma , »6^3.

3.L57. (2) '̂
Z e h e n t e « V e r p a ch t u n g.

Das Vcrwaltungsamt der B.e'hums-
herrschaft Pfalz-Lalbach wird die zu dieser
Herrschaft gchöria/n Zchentberichtiguna.cn in
den Gemeinden Waitsch und Gleiniz bei Lais
bach am 29. Ma l 16/.H Vormittags auf sei-
ner 3lmtskanzl,i m dcr hiesigen fürstb.scböfli-
chen Ncsidcnz für die Jahre 1843, ,3^/z und
,845 m Pacht auslasscn. — H>ezu werden
Pachtlnftige, insbesondcrs aber die bcnanntcn
Zehcntgememden mir der Erinnerung cmgc-
laden, daß als Deputirte der letzteren nur die«
jeliigcn angesehen werden, welche die von der
Gesammtheit der bezüglichen Zehent« Gcmcin-
dcglicder ausgefertigte, von dem löbl. k. k.
Bez.rks Eomlmssariatc der Umgebung Laibachs
legalisirte und dahin bcstangte Voll<nacht, dag
solche von der Gesammtheit dcr Gemcmdegllt«
der eilhcllt worden, beigebracht haben wer«
den, daß dalM die Zchcntgemeinden nur nach
genaucr Beobachtung d,<ser Formalität das
ihnen bel gleichen Anboten gesetzlich cinge«
räumte Einstandst oder Vorrecht, in so ferne
sie von solchem entweder schon am obbestimm«
ten Tage selbst, odcr durch »hre hinnen lang»
sscns 6 Tagen darnach abzugebende Erklärung
Gebrauch machen wollten, gelled machen kön«
ner. — Verwallungs^mt der Pisthum^err-
schafl Pfalz L-nbach am i I . Ma i i«ä3.

Z . 3557" l2 ) ' 3ir. «07.
E d i c t a l . V 0 r l a t» u n g.

V'>r dein k. k. Bei'lsscomm'ssariate Prem
zu Fc>str,tz haben nach lehende m Marpssichtige
Individuen der erjicn Altcrsclaste, nämlich:
Michael Dougan, von Unterscmon N r . />Z,

(3. Intcll.-Blatt Nr. 61. d, 23. Mai 1813) 2
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Johann Zcllit!/ lion Kutescbel, Nr . i 5 ,
Iocot, Iagicheti'sch, von Tcrvlschanl Nr . 2/
vllUicn vier Monaten/ vem Tage der erst.n
<5msch<illung dltsls Edicts so gewlß hicr.nncs
zu erscheinen u,id sich, über ihr Ausbleiben
von der hcungcn Scellung zu »cchlfertiaen,
widtigcns sie als Nekrulirurlgsstüchllmge an»
gesehen mid als selche nach deli bethenden
Vo>schviflcn behandelt werden sollen. — K. K.
Btznkscommissariat Prem zu Fe stlltz am 3o.
Aprü !8/,3.

Z78207""(3) Nr. '2«° /^ „
C o n c u r s .

Z u r Besetzung e i n e r B e z l r k s w u n d -
a r z t e n s t e l l e f ü r d c n B e z i r k K r a i u b u r g .

Bei dieser Bezirksobrigkeit kommt eine Bczirks-
wlmdarztenstelle, mit dem Wohnsitze in Mlchel-
stetten oder Zirklach, womit eine Remuneration
von jährlichen fünfzig Gulden aus der Bezirks-
ĉ sse zu Krainburg verbunden ist, zu besetzen. —
Jene Ii ldiuiducl^ welche sich um dieftnDicnstpo-
sten in Kompetenz setzen wollen, habeniyrc gehö-
rig belegten Gesuche bis 20 Juni l, I . bei dcr
gefertigten Bczirksobrigkeit pcttosr»i einzubrin-
gen und sich über lhr Alter, Stand und Mo-
ralität auszuweisen. Diejenigen Bittwerder, wel-
che schon in einer Bedienstung stehen, haben
ihre Gesuche durch ihre vorgesetzten Stellen
hierher cinbcgleiten zu lassen. — K. K. Bc-
zirksobrigkeit zu Krainburg am 12. Ma< 18'l3.

L i c i t a t i o n s - K u n d m a c h u n g .
Bei dem löbl k. k. Bezirks^Commissariat

zu Gurkfeld werden am tt. Juni d I , in oen
vormittägigen 'Amtsstunden nachbcnannte Ma-
terial - Lieferungen und BauherstelNingen an
den Mmoestsordernden hintangegc^cn werde«:
1) Die Vcistcllung und Einbettung des Deck-
lnateriale für den' Navig. Hufschlag am Sa-
vcstrome von Neustcin abwärts bis Irfsenih,
nämlich: 162 Haufen feinen Schotter zu ^0
(5ubikschul), im Ausrufsprcise von I ' l l si. 30kr.
— 2) Die Lieferung und Aufstellung der 190
Stuck Streifdämnc sammt Stützpsählcn aus
Eichen-, oder Raftanienholz für die nämlich«
Gegend pr. 150 st. — 3) Die Versicherung
des recklscit'.gcn Bruchuferö bei vl^n?^», mit-
tels Tteinwurf-Aufdämmung und Bespreitung
pr. 23L3 si. ^4 kr. - ' i ) Die Beistellung
des neucn Bauzeuges, bestehend: aus 1 Brech-
stange mit 15 P fd . ; 6 Schaufeln zu 3 Pfd.;
k MazoUen zu 5 P fd . ; 8 Smnbohrer zu 16
Pfd, ; 6großeSteinkcilezu !5 Pfd.; 3 Hacken

zu 2V2 P fd . ; 6 Schlägel zu 10 P fd . ; und
I Zug,eil üO" lang, 30 Pfd. schwer, zusam-
men im Ausrufäpreisc pr. 8 l si. 56 kr. —
Diese ersteren Objecte wcrden einzeln, die Bau-
werrzeugc aber insgesammt verliritirt. Die bei
diescr Verhandlung als Grundlage fcstgfscl'tcn
Versteigerungs- und Baubedinginsse, dann Bau-
bcschrcibllngen «nd Pläne aber rönnen früher
bei dem k. k. Navigations - Bauassistenten zu
Gurkfeld eingesehen werden. Jeder Unterneh-
mungslustige wird, wie gewöhnlich, vor der
Licitation 5 ^ des Auörufprcises als Vadium
zu erlegen, Crstcher eines Objectes aber sol-
ches bis auf lU"/<) des Erstchungspreises zu
ergänzen haben. — Offerte werden, jedoch nur
vor Beginn der öicicauon, angenommen, sobald
sie vorschristmapig cmgcrichtet, auf Slampel
geschrieben, und mit dem Beweise des 5 ^ Vadicn-
C'llages vorscycn seyn werden, wobei aber auch
die volle Kenntniß des Bauobjccteö als bekannt
erklärt und der Anbot mit Ziffern und Buchstaben
deucllch ausgedrückt seyn muß. —Dieses wird jn
Folge Vcroldnung dcr löbl. k. k. ^andesBau-
direction zu Lalbach vom 2^. v. M . , Z, 1173,
für alle Unternehmungslustige einladend kund
gegeben. — K . K. 3cavig. Bauassistoriat Gurk-
feld den 6. Ma i 1843.

Z, 6/»7- (2) Nr . Zoo.
S t r a ß e n . M a u t h - G c f a l l c n » V f r -

pach tu l i gs ' A ,: k ü ,1 d, q u ng.
Gcmab dcr hohen hoflnegbratl^liclicn An-

oldln'ng vom 26. V<arz i8/,3/ ^ , l o / , , wcr,
dcn 0ic Mauthgcfallc auf der ganzen Joseph»,
, i rr , Straße v^li Larlslavt d<«> Zcnqg auf d,e
Zctt l'om i . Nrvcml'er i3.^5 dis ^i'.dc Octc?«
der «846, mtt Volbehalt t̂ cr höhcvn Rat i -
fication, verstclgerungsn'c'sc an dcn Mcisstxe-
tt l^cn verpachtet. - Die Llcilat>onflussigcn
habcli sich über >hre Fah'gt'e,! zur Ucber^ahme
dieser Gefalle, so w,e ut'er , h ^ Ve'mögelis-
Verhältnisse m>t obligstltlicdcii Zeugnissen auss
zuweisen. — Die Mautl^ilmahms» Hauptsla-
li>.'nen sil^d: U o r / 1 <>j) n j i e ,m 8/Ininoi '-,
II n«.l, lo^na mit dcn Flllalstalioncn Xlivi-
^'N) ^'?.(.i:ll)ii Und 3!vl-<l(1»i!̂  nn (^>>linci> und
ü'it l i r o n t x lm Ol.tc>c»unl:r.Granz Regiment.
— D>e Eautl^n besteht ,,i d?m vierlcn Thcile
des bei der w l t a t i o n erz i l tcn jahrllche^ Pacht-
b l l ragcs, und kann elitwcder bar, oder in öffcnt,
llchen Gtaatsobl^gatio!>cn/ nach d m Nonnnal«
werthe erlegt, oder m Nealltäten in dem W e r -
lhc des jahrl'chcn uoll'N PachlbctrageS sicher,
gestellt l rerden, über welche Ncalltaten d,e
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obrigkeitlich bestätig? S^atzungsc dann W i d .
mungsurkunde dcs C^llUons^cllers, fcrnels
der grulidbüchcrllchc Auszu,! üder auf demscl-
bcn haftenden tastcn, oder d,e obrigk^itlicht Be-
^at lgung, dal-' da'lNlf kelne fasten vorgemerkt
sind, b'ig.'tnacht »v^rden muß. — ?lußcc dlcs.n
C'lfordlvn»ssc:, yabcn noch die in der Gütcrge«
meinschafc lcbci^din Granzer, welche zu dieler
Pachtung ^llst hatlct,, sich mit den Comp^gn^.
^crtif icatcn übcr d>e ZuiNmmung undSo l idar»
HaflUNgs.Cl klarung lhrer großjährigen männ«
l,chcn Hausgenossen auszuweisen. — Icder
LlMant l)iil noch vor dem Bcgmne der Ver,
fteige»ung ein Vadium (Rcug?ld) und zwar
für die Hauptstatlon ^I^l-^lo^olia mit 760 f l , ;
fur dic Hliuplstallon II^Ulluc^uÄ uut 7 .̂0 si.^
für dic Fil lalm von li lNulo^nl,^ nämlich: für
Kl-lvisnU Za st., ^«/^lauil 90 ß.; ^ l . . ! ' ' ^ ! , ^ ^ .
20 st., cndllch für dl? Hnupiftalwn Hl. 1<l^ul,2
mit 3/,0 st. C. M.bin zu etlcgen, waches dcnj^ln-
gcn ^lcilanten, d>e das dencssmdc Maothgefälle
lncht^>,ft<indcn l)',ben, gleich zurücfgcstclll, vo«,
den Er^ehcrn aber zurück behalt»», rvird.
Dcr A'>,srufli0lc,s besscht für ^ iel^ lo^ol i« in
7799 st j für l i . l t ^ l o^ . l , ,n 7369 fl, ; fl,r K r i -
vi^ul. ,n 266 st.; für ^c. l̂)i.-,li:» m 76) ss, ; für
^ r a d n i k in 187 , l . u. fü, 8t.Kl'c)Mx m 3)79 fi.
C. M . — I n Nc.'l/.l0^u1l<3 witd das Ärarial»
Maulhhnls dem Pächter gegen jährlichen
Mlcthzms von 6c» fi. überlassen. I n UuUli,).
<jlicl ist kein Ärar>«l-Mauthhaus, doch kann

der Pachter in dem bortiaen gfmallerten Wacht?
hause l,'0cr in eincm Glanzh^use gcg>n Züic;
d,e Unl^kunft finden. — Dic Subatrenden
sind streng untllsagt. Nachtragliche Offerle
werden mcht angenommen. — Ein Nachlas
d<s Packi'chllllngs findet unter keinem Vor-
wande Glatt. - D,^ näyeren Contractsbedlng«
niffc wt« auck die M^ulhtarlffe können vorlau«
fig be, jed.m ds» genannlm drel Negimcntec
nbth l l ig zu jeder Zeit eingesehen werden,
im Zusammenhang wlrdcn sie aber am Lictta-
lil)nbtage noch besonders vorgelesen. — Jeder
Licitant wird darauf btjonders aufmerksam ge-
macht, baß die Mauthgcfalle zuerf! einzeln für
jede S la i ion, sodonn aber uersuchweise für die
ga,ze Iose»h,ner'Straße von Carlssadt bis
Zeng oerstelgert werden, wobei jedoch ausdlücllich
bcdnngm w i rd , daß der Ersteher einzelner
Wachstationen für den angebotenen Betrag,
ohngeachtct dcs für den betrrffcnden Regiments-
b-znk und d«e ganze Iosephlnerstraße, folglich
für alle Mouthstalioncn zusammen vorzuneh-
menden Verstelgerungsuersuchis, zu haften habe.
— D,e ^icitation w>rd untcr dem Vorsitz der
Carlst^dtcr Gränz-Brigade über sammiliche
Mauthgcfasle auf der ganzen Iosephmerstraße
von Earll^adt bis Zeng bei dem Ogullne»,
Giänz'Rcgimcnt Ogulin am 12. Iun ius 26/,5
abgehalten werden, und um 9 Uhr Morgens
beginnen. — Earlstadt am 12. Ma i 18^3.

Z. 803. (3) Nr. 1579.

Von dem k. k. Bezirkscommissariate Radmannsdorf werden nachstehende, zur Assen-
tirung nicht erschienene militärpflichtige Individuen:

l̂ -. N a m e n Wohnort <̂  P f a r r ^ -D-

»««___^_ ' ^ ^

2 J a r t i n ' P ! ^ " " Deutschgeräuth 11 Fc.strih l823
3 Gregor Pcklukar Kerniza 6 Obcrgörjach "
4 Andrcas Mazhek 1, . " , ^ " "
5 Johann Eiß "ntcrgörjach ^
6 Simon Nakou; " ^ - "

K. K. Beälrköcommmissali^ Nadmannödols am 9. Mai 1813.
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Z. 786. (3)

E d i c t a l - V o r r u f u n g.
Von der Bezirköobrigkeit Pölland, Ncustadtler Kreises in Unterkam, werden nach-

stehende illegal abwesende militärpflichtige Individuen, als: ^

d e s M i l l t ä r P f l i c h t i g e n

^ G e / l ^ V ^ t s - Anmerkung

3 Vor - und Zuname O r t "^ ' Iahr I P fa r r "

1 Andreas Pöschel Tschöpplach 9 1323 Pölland ^
2 Peter Sterk dctto 17 „ „
3 Johann Gcrdoschitsch Wümoll 7 „ «
4 Joseph Spitznagel detto 20 „ „
5 Petcr Kurre Vcrtatsch 5 „ „ ^
6 Mart in Maurin Dbcrberg 13 „ „ « -
7 Peter Piökur zUornschloß 32« „ „
>> Peter Rom Vretterdorf 3 „ ^ ^
» Georg Weber Gcrdc»schlag 12 „ - , , " , ,

10 Mart in Muschitsch Gl)lieg 11 < „ Tschernemdl e
11 Georg Mathkovitsch Tc-.nzdcrg 5 l ?, ^ ^
22 Mathias Adam Oberch 9 „ Wcilntz V "
«l3 Paul Kurre Tschöpplach 12 1822 Pölland «o.
14^ Joseph Nibitsch Wümoll 1̂l) „ „ < -
15 Johann Kurre Unterbcrz 3 „ » A.
16 Mathias Nogina Naraih 1 „ Weinitz
17 Petcr Staudachcr Vornschloß 7^,1819 Polland
16 P.'trr Muschitsch Dlagawcinstolf 13' „ Tschcrnembl ^
19 Johann Derschcy Iernciödorf 23> „ ,, ^ '
20 Michael Krall Wertatsch , 8 1813 Pölland
21 Mart in Michor Vornschloß 99 „ ,.
22 Joseph Panian Podlog 2 „ ! Tscherncmdl
23 Peter Michcllilsch Tanzberg 3 l „ „
^' l Michael Kraker D,agaweinsdo»f 9 ,, „
25 Georg Tschcrnitsch Bcrdarze l 1? „ > „ /

hiemit aufgefordert, sich binnen 4 Monaten, vom Tage der ersten Einschaltung gegenwärtiger
Vorrufung, so gewiß Hieramts zu stellen, als sie sonst nach den bestehenden Gesetzen als Nckru-
tirungöstü'chtlinsse behandelt werden.

Vezirköobriaklit Pöttand am 5. Ma i 1843.

Z. 831. ft) Nr. 38'l9.
9t a ch x i ch t.

Non der hier bestehenden Grotten-Vcr-
waltulV^'Commission wivd hiermit zur allge-
meinen Kenntnis; gebracht, daß am Pfingstmon-
tage, d. i. am 5. Juni l8 ' i3, hierorts daö üb-
liä>e Grottenfest Stat t finden, und zu diesem
Ende die gewöhnliche Beleuchtung der Grotte
veranstaltet werde, wozu demnach die vcrchrli-
chen Liebhaber von Naturmerkwürdlgketten höf-
lichst eingeladen werden. — 1- Der Beginn
deä Festeö ist mit Schlag 3 Uhr Nachmittags,
mit drei Pöllerschüssen wird das Zclchcn dazu

gegeben werden. Dieses Fest wird unter Beglei-
tung einer gut besetzten Musik bis 6 Uhr Abends
dauern. — 2. Beim Eingänge in die Grotte
ist an die Casse das Eintrittsgeld von 1 st. für
die Person gegen Lösung eines Billets zu be-
zahlen und das Billet sonach im Eingänge dcr
Grotte abzugeben. Auch ist Jedem von der an-
gestellten Bedienung alles belästigende Betteln
ausdrücklich untersagt. Domestiquen dcr Grot-
tcngäste stnd oom Eintrittsgelds frei. — 3. W,>d
sehr angelegentlich ersucht, sich alles Abschla-
gens von Steinen zu enthalten. — Adclsberg
den 5. M a i 1353.
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vermischte Verlautbarungen.
Z . «7Ü3. (2) Nr . '"/22»

G d z c t.
Von dem Bezilsögcllchte zu Münkendorf

wird der unbekannt wo besindUchen Kalharina
Traun, vcrehl. Fajgcl, und ihren al l fMgen unbe.
tannten Rechlönachfolgern dlcmil erinnert: Es
habe bei diesem Gent le die Barbara T'hcl aus
(Ämain l , . »rider dieselben ^ b .̂.«<.-«. 5. 3 )^ i
.dä5 N l . c,35, die Klac,c ans V e r e h r t ' und
<zrl.sch,nclklärm,g der Forderungen aus dcm,
auf tem zu, l. f. S t a N Stc , " ' " l . U<b. Nr .
3^, Rectf. N r . 2« dienstbaren Hause sammt An.,
Zug.hör . uno Gtineindanlhcilcn ,ür dle ^atha-.
nna Traun, vcrchel. Iaige!, rucksicdNlch »yrer Hcl-
ralhöipluchc « ^ 3 l . Jänner ^ 0 0 iinabulllten
Ihcvcrltvge <1^u. 2g. Jänner >ljuo, angebracht,
worüber l>,e Verh^lldlungsc.igsaycing aui tcn 25.
August d. I . . Vormittags um 9 Uhr angeordnet
worden >st

D« der Aufenthalt der Gellagten diesem Ge«
»ichte unbekannt ist, und wcil sie vielleicht auH
d«u t. t. Irblanden abwesend sind. so Hal man
zu ihrer Veltht i l igung unt» auf chle Gefahr und
Kosten den Hru. Valentin Schafer au« Stein
l "m Iuratar b.stellt, mit welchem die angelachte
Rechtssache nach der bestehenden GelichtSorvnung
wi ld ausgeführt und entschieden werden.

. Dle Gttlagten werden dessen zu dem End«
t l l nnc r l . dah si« aNc„f^ie zu ltchttl Zeit selbst
l " "scheme^ oocr i..^ischen dem bestclUcn Acr .
tretcr ,hre Rcchlödch.lfe <,,. die Hand zu tztbcn,
oder auch slch sclbst e«ne., andern Sachwalter i "
desteNen und diesem Gerichte namhaft zu machen
und überhaupt im rechllichen ordnungsmähigen
Wcge einzuschreiten wissen mögen, indem sie sich
sonst die aus ihrer V«radfäumung entstehenden
Folgen scldsi bcizumesscn baden rvcrbcn.

Münlendorf deu tt. M a i »LqI.

Von dlM Bezirksgerichte Nupcrtöhof zu Neu.
siadtl lvird bekannt gcmachl: Gs hab^ Gertraud
»te>:a?nsch von Weinberg, UM Einberufung und
s^'m^e Tcdc^vNärung ihres vo, 2g Jahren zu»n
Mü i l ä r gestellten und nicht mehr in leine Hei.
inath iurückgckehllcn Nrudert Johann Hridar
von ebenda gebeten. Da man hicmber den Mar«
tin Dcschm^tin von G<sino,ldolf zum Üuralor
d'cscK Johann Hribür aufgestellt hat, so »vird
' d " d.escg hicmil b«kannt gcmacht. zugleich der.
n < > ^ . " " " sri»e I rbcn oder ^csslonäre mittelst
sie b ne^ '^ ' ' ' ^ ' l ^ tü dergestalt co'bcrufen, laß
una d s e / ^ ? ' 3 .hre , von dc. ersten Ginschal-

r i k vor d . c ? ^ ' ^ ' ' ' die Zeilungöblätter, söge«
persönlich zu er.

drigenö Johann H ^ ^ <hcn ba cn, als w..
bei dein ki^^.-n -^ ' ^si. ^l)t erklärt, und der

cirt in <5. M . auf 39 ft. 5 k,., seinen hierorts be.
tannlen und sich legitimirendtn I rbcn sogleich
eingeantwortet werden würde.

Pezi.'l'Zgericht RupcrtShof zu Neustadt! am
2g. October »642. ^ ^ _ _ ^ _

Z. tj55. (2) . Nr. i l g l .
G d l c t

Alle Jene, welche auf den Nachlaß des am
,2. Jänner d. I . , zu Slavine 6onsc> Nr. i3
verstorbenen Johonn Debeuz, auä was immer
fur einem RechlSgrunde einen Anspruch zu haben
vermeinen, werocn unter o«n Folgen d«K tz. L>4
deö a. b. G. V . ang»wiesen, solche bei der am
3o. d M . anberaumten Liquidlrungstagsayutig
alizumell>cn.

K. K. Bczirtögericht Senosetsch am L. Ma i
1643.

Z . L36. (2) Nr . , , 46 .
E d i c l.

Von dcm k. t. Vezirksqerichle Senoselsch
wird hiemil bekannt gemacht: Oö sey über tZill.
schltiten deü Franz Sai^sa aus Feist,,!;, in eie
executive Feildicmng der, dcm Malhias Pauzhizl)
aus Kleinubelsklt gehörigen Realitäten, a ls: der
der Herrschaft Präwald »uk Urb. Nr . " / n dienst,
baren V2 Hübe nebst Wohn» und Wirthschaftü.
gedäudcn, der Wiese und des Ackers llulaina
5noLclle^ ioli2 per Woilc;^!,, dann der eben der»
selben Herrschaft 5uk Urb. Nr . 4 dienstbaren
Realitäten, als: W' ts t Dur,, Waleantheil ^l'l-2«<.!l.
l'll, Gestrüpp D^llc, welche sämmtliche Realitäten
laut Schäftungöprolocollö 6<lu. 3«. Jänner »U^3,
3 555 , auf 2534 st. 4a lr. gerichtlich geschäht
worden sind, wegen schuldigen 5 i7 f t . 26 kr., ge«
williget, und eü seyen zu deren Vornahme die
Termine auf den 2^. J u n i , 24. Ju l i und 24.
August t>. I . , jedesmal Vormittag von 9 bis 22
Uhr in loco KleinubclStu mit dem Anhange be«
stimmt, dah diese Realitäten nur bei der dritten
Feilbictu'ig unler dem SchähungSwerlh« hintan,
gegeben werden.

Dos SchähungsprotocoN, der Grundbuchöex.
tract und die ^icilalionsbedingnisse tonnen läg»
lich hicramtü «ingeschc» werden.

K. K. BcilltSgericht Senosclsch am L. M a i
l843.

3 . L5o. (2) Nr . 45g.
V d i c t.

Von dem k. k. BeziiksgerichteItria wird bekannt
acmacht: Gö habe über Unsuä?cn ocs Jacob Na«
vak von Medwcdicderdu, «lK lZcssionäl des Tha«
mas ZigaNe von DoNe, wcgcn aus dem Urlhelle
vom 6. Jun i , k3 i und dcr oa'auf erfolgten tZes.
sion vom 6 März .84« , 'hm sHuio.gen 024 ft.
sammt Zinsen und Kosten, m >.e executive ^ e . l -
di ung der früher dem Schuldner Lorenz 3^gc>.
d e genthüml.ch ge...s,"cn, nun der ApoNo.ua
Nagote gehörigen, zu f au ray Hs. Z . 5 legen-
d n, und der lödlicbcn k. l . Staatsherrschast Lack
5ul /urb . Nr . »4 dienstbaren, gcnchlllch auf »25»

(Z. Imell.-Blatt Nr.6l. d. 23. Mai 18̂ 3.) 3
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si. geschabten Ganzhube samml An < und Zuge-
hör gewiUlgct, zur Vornahme delsclbcn aber 3
F<ild>etungöcagsahungen, nämlich auf ten 6. Jun i ,
ecn 4. Ju l i und den i . August l. I , jedesmal
F lüh <̂  ^lhr in loca der Realität zu Saurah mit
ccm Besäße anderaunu, daß diese Realität bei
der erssen und zweiten Fcilbictungö<a>zsahulig nur
um oder üb«r den Schähungswcrth, bei der drit>
ten aber auch unter demselben bi'Uangegcdcn
werte; wozu die Kauflustigen zu erscheinen ein»
goladen werden. Daö Schähungsprotocoll, der
Grundbucbscxtract und die Licilalionödedingnisse
tonnen täqllch hieramlu in den gewöhnlichen
Amttstundcu cinqcsehcn werden.

K. K. Bezirksgericht Id r ia am 5. M a i ,643.

Z. 855. (2) Nr . 1282.
E d i c t.

Aon dem Nczirkt'gcrichte des Herzoglhums
Gottschce wird hicmit allgemein bekannt gemuht:
Et' habe Hr. Johann Koslcr von Ortcncgg, wider
Johann Wolf von Nieg, eine Klage auf Rechtser:
tigung einer Pranoiatlon, wcgen aus dem (^onto-
con^nt vom 23. Jänner »843 schuldigen 255 si.
38 tr. (>. M. , hicrgcnchts «ingcbvachl. Das Gerichl,
dem der Aulculhattöor't des Geklagtcn unbekannt
ist, und dcr sich vicllcicht außerhalb dcr ösielreichi-
sct- n Erbländcr aufhallen dürfte, hat ^ul' verband«'
lung hk'nibcr die Tagfahrt auf dcn 6. November
l. I ' , Vonnittags 9 Uhr angrordnet, und dem
Gctlagtm auf ,cine Gefahr und Kosten -Johann
Krcnn aus ^vttscdee als Cnvator aufgestellt. Dessen
wird derselbe zu dem BehlNc verständigt, daß er
dem ausgestellten Curator seine etwaigen Behelfe
mittheile, oder sich einen andern Vertreter ausstelle,
oder abcr selbst zur Tag''atznng erscheine, um hivr?
l'ibn Ncde und AnNvon ,̂ u geben, widrigens die
Eachc mit dem genannten Kurator dn Ordnung
nach vcniandelc wcrdcn wm'de-

^ezlttsgeacht Goltsä)<e am 6. Mai 1843.

E d i c t .
Am 'W. Ma i d. I . und an den darauf folgenden Ta-

f,cn pevd^.i in loco dcö Gutes StevmoU dic zn dem Ver-
lasse'deb Hrn. Vincenz Dietrich gchmig^n Fahrnlsse,
inödcsondcre die Hau5- und Wirthschall^gcräthe, die
Mcirvluswng, das V ich , Vichfuttcr, Getreide lind
andere Namralien im öffclUlichcn Vcrstcigcrlings-
wege an den Mcistb'.cttnden gegen sogleich bare
Bezahlung hintangegeden wcrdcn.

H^ozu die Kauslustigcn zu erscheinen eingeladen
werden.

K. K. Bezirksgericht Michclstettcn zu Kraui-
dll>^ den 16. Ma i .843.

Von oem Bezirksgerichte 'des Hcrzogthums
Voitschee wird hmnit allgemein bekannt gemachte
Eö s y über Ansuchen des Hm- Johann Ko,ler,von
Drt'nea,,, in die Rclicimtion des in Kölschen ^ t ,
Rcctf. Nr. 1772 und Hs. Nr. N gelegenen Unter,
sasselö sammt Wohn - und Witthschaftsgedauden,

wegen nicht eingehaltenen Slcltatwtisbcdlnqnlssen dcs
vongcl, Crstcdcrs Andreas Schober, anj dessen Ge-
fahr nnd Kosten gewilligcl, und hiczu die einzige
Tagfahrt auf dc,n 6. Juni l«53, um lo Uhr Vor-
mittags im Orte der Realität mit dem Beisätze
angeordnet woidcn, daß diese Realität zwar um den
gerichtlichen Schätznngswettl) pr. 14^ fl. 20 tr. aus.
gcvufrn, abcr bci keinem gleichen oder höhen, Anbot
auch unter demselben werd.- hintangcgcbcn wcrdcn.

Gnlndbuchscrtratt, Echä'tzungsplotocoll und
Fcilbictungsbedingnissc können hlergcrichtö einge.
sehen wcldcn.

Bezirksgericht Gottschce am 9. Ma i 1843.

Z. 644. (2) Nr . 33?.
E d i c t .

Da 5ie mit Gtict rom 2.5. M ä r ; <645, Z. 2,2,
auf dc» 27. Upr>l, 27. M a i uno 26. Juni l. F.
bestimmten Tagfatmen zur Fcildictunc, der Peter
und Johann GöNIlscbcn Realii.Kcn zu Müst r i^mi t
Bescheid vom 8. M a i , t t43, Z. I 5 7 , sistirt wurden,
so wird dich l)ic„nt tund gemacht.

Beilrri!'gcricbt Pö'lland am U M a i ,8^3.

6- U24. (2) Nr . 3aü.
E d i c t .

Vom BczirkKgerichtePdliand w'nd hiemit kund
gemacht: (ZH scy über tZmschleitcn tc5 M^r la
Slerk von Pclc>, nnt Bcschei) vcm 29 April >U^3,
Z. 3c>6, in die executive ^ i lb ic luog der, dem
Ivan Steck von Pcl'a gehörigen, der Herrschaft
Pölland oicnstbaren Bieltelbudc, Rcccf. Nr . i üü ' / , .
summt Wohn - und Wirthschafisgebäuden Haus«
N^. 5 in Pcka, dann ciiligcr Fährnisse, pw. dein
(Z^stern schuldigen 5c>ci st. c. 8. c. gew'Ul^et, und
zur Vornahme oie erste Tagfahlt au ocn 5 l . M a i ,
eic zweite auf den 3o. Jun i und die drille auf
den 29. Ju l i 'L45, jeoesmal um die zelmteFrut)-
siunde" ill Loco Pcka mit dem Bcisal)e angeordnet
n>olocu, dah die Realität uild oie Fährnisse wc-
tcr bei der crslcn noch zweiten, wohl abcr bei der
dritten Tagfahrt auch untcr dem Schähuilgswcnhe
pr. 3^6 fl. »o lr . werden hintn'gegcbe', werden.

Der Grunc'buchscxtract. Sidähu'igt'protocoll
und Feildictungöbedingniss« können hlergerichlg «in.
gesehen werden.

Bezirksgericht Pölland am 29. Apri l .8^2.

5^823. (2) N r . 759.
G d i c t,

Von dem Bezilkögeriäie Wcixelderg lvird
h'iemit knuo gegeben: Eö sey u^cr Ansuchen des
Anlon Tsontel, Vormund 0cö minder,. Johann
Iamnig von Verditsche, wider Joseph Ierschin von
Kleindolf, in die executive Fcildiclung der, dem
Lcytern gehörigen, der Herrschaft Wc'ßcnstcln
^ d U r b . N l . l l )5^Rcct f , Nr. ..«dienstbaren, auf
90a st. geschähen Halbhudc zu Klcu.dorf, ps«.
lüchlöndigen Interessen pr. d« ft. c. 8. c. yewllo
lige't und zur Vornohm« derselben c,e drei Tag-
für ten auf den 2. M a i , 1. ^ u m und U. I u l .
l. I , , iedeömal um 9 Uhr früh m Loco der Nea.
lität mit dem Bcisa^e angeordnet wolden, eah
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dicsc Realität erst be« der dritten Feilbictung und
le, tem Schci^lN'.golvclthe hlnlangegcdcn wcrdcn

Der Grundbuchsertract, das Scd^ungspro»
tccoN und die Licilalionöbcdingnissc tonnen in der
hiesigen Geri^läsanilci eingesehen »verteil.

Bezirloqclickc Wcixclberg am ,. April 184Z.
A n u i e r k u n g . Da bli dcr ersten Feilbielung

kein K^llstllftlgcr erschienen ist, so hat es
dc> d.r auf ocn 7. Juni I. F. an^eordne»
lcn zweiten Zcilbielung sein Verblcibcn.

Z?L5^7 (2) " " ' N r . " . ? ^ .
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte deö Hcrzogthumö
Golischee wlld hicmil allgeme,,, besannt gcmachc:
Es sey über Ansuchen dcs Mathias König von
Klatsch, durch seinen Bevollmächtigten Michc! Lak«
ne, von(^otlschee, in die cxccmirc F.'>lblcluna. der,
tem ss^srcr l^i^gqe gehörigen , in l U l l ^ g >ud Rcclf.
Nr,()ö5 c^066 u>l0 (5onsc. Nr. ^2 gelegenen ^ ; .
Urb. Hndc, s^minl ^roh»'< u»>d Wl ! lh l ^s l5gc .
bäudl-n. lregcil scdlll^ig,»i i26s iö.?) l ge>rll!,gcl, und
zu» Poriivlhlne celscldcn ric Tagsahrtc» auf 0c<l >a.
J u n i , 1«. Ju l i ulie ĉ . Auqust 1U45, jedesmal u,n
>u l lhr Valmltc^a6 mit dein Bcisahe angcorducl
rvol ten, ĉ aß dicse Nsalitäl eisi bei 5er driltcn Li>
cit.>tio>iötiigfllhrt untcr tein s,criä)l!ich clbol.^'l,cli
Schätzuügc'ivcrthc pr. 4«o fl. (ä. M wcrdc hiüiai,.

. gcgcdcn lvclte».
Glu>idduä'scxt»act. Schätzungt'prctocoN und

F.ilbielUligöbceiügiüssc tonnen hiergevichlS einge^
schln wc>^cn.

Beziiksgericht Gottschce den 2. M u i »L^Z.

Z ^ 5 . ^ (2)"' " ^ N r . " ^
E d i c t .

Bom qcfeltiglcn Bczilkvgllichle wird dem v^r«
schollcricu ^orciij M:sc<v,an von Oroßc>0lf mittelst
gegeinräitigel, Of>ct,ü rnnnen , daß er bin»,cn <öi.
ncm Jahre, 6 Wochen und drei Tage,, so gelvih
vor diesem Gerichte zu erscdeinci,, oc'er dassclke , so
wie den für ihn bestellten (Zurator, Hrn. Joseph
Gratzcr, auf eine andere Art i i , dic Keinittiih scineS
Lebens zu seyen habe, widrigenö auf wiederl)^.
teü Ansuchen seiner Angehörigen zu sllncr Todcoer.
t läl lnig c,cschlitlen we»oen lvürde.

K- K. Bezntsgcrichl Ourkseld am 3. M a i ,8/,3.

Z, 62«, (2) Nr- 4 '9 .
E d i c t .

Von dcm Bezirksgerichte Tressen »vird aliqc»
mein bekannt gemacht: Es sey üder A„suchcn dcr
Mar ia Sadu "cn Zlviblc, wider Anton Suppan,
lschilsch von P.,radlcs, we^en auü t r „ , Ullb<ilc
vom 3o. Ju l i > t^2 , Z. 927, schuldiger 2) st / ^ l'r.
Zinsen und Kasten, in tie cxc.ullve sseiiblciuna
der, dem L^ lc rn gehörigen, gerichtlich auf 26 ft
52 kr. geschätzten F i rn isse, und 5cs in Uangenackcr
liegenden, der Hcrsschafi Tresse» 5uli Rccif. Nr
bcrgttchtlicdcn, gerichtlich aufl)7 st. gcschlihlen Wein»
gartenS gea'illiget, zur Beräußelung der Fahrmsse
ccr ,., ,2 . und 24. I u m l I , , und dcö Wcinga,te.,z
der ,3. I u m , ,5, Jul , und ,<,. August l. I . , je.

lesmal Vormittag 9 übl ''n ?o'o der Fabrnlsse
und dei' Weingartens inic !̂ e,n Bcis^ftl' ^cstimun.
daß, »vcnn solvchl lie Fährnisse als der W r i n g s ten
wedcr de» der ersten »och zuheilen BeräufierU"gs»
tagsahuug um den Schähungswerlh an Mann ge«
dr^chl trerden löonteu, solche bei ter dlitlen auch
unter der Schätzung hiütangegcben irerden würden.

Bezliki)ger,chl Treffen am i3. Apr i l ,L^3.

Z. U27. '.2) N r . 3 . . .
E d i c t .

Von dem Bezilkt'gerichte Tressen wird hiemit
aNgtinc'll tlino gemacht: E5 scy über Ansuchen des
Bernard Kopcrz von Nl'terpomque, in die executive
Fcilbielung der. dem Mathias Schustcrschnsch ge.
dörigcn, in Obergupf liegenden, der Staatshcrr-
fchafc Sitlich zul» Urd. Nr. 2l dienstbaren, auf 35o
fl. ^0 kr. gcllchtlich geschätzten G>)l'zhul)e, wegel»
aus tsm w. ä Berglclche voni »/-.Vlai v. I . schul«
digcn 65 st. c-. 5. <:. gcirilligct und hiezu die Tag«
fahrten auf cc,i 26. J u n i , 26. Ju l i und 26. Au»
gust l, I , jedesmal uui lo Nhr Vormittags mit
dem Bcisaye angeordnet worden, dah diese Ncali»
tat erst bei der dritten und lchlcn Tagfahrt unlee
dciu Schäpungswellhe wcrdc hintangcgebcn wer-
dcn; lv^ron sälnmllichc Kanstustiqe mit dem B e '
dcule» vcrsta!,diqet werden , daß es ihnen freistehe,
ds» Glunc>I.'uchöc,rcract, das Schähungsprolocoll
Ul'd die Licitationöbedliiglnsse in der diesigen Gerichts«
lVinzlci zu den gcweinllich.'tl Am.l'stunden, oder bei
der ^ n a t i o n s (5cninnffio,l cinzuschen.

Bczntt'gerichl Tressen am 27. März 1843.

Z. Ü22. (2) ' Z i r T ^ . '

E d i c t .
Vcn de>n Bezirksgerichte Weireiberg wird

hiemit kund ge^cl'sn: Es sco über Ansuchen des
5?auf-und Haob.lsmanncä (Austin He<l»,on„ zu
Laibach in die executive Feiloiclu,:q rl'S oer ?)?«.
tia 5ioN>nann eiqcnll)U!nl<chcn, i» dcc lande"fu!st.
lichen Slac l Wclxclbcrg Iiegcndeil Hanses l^»,,,.
Nr. 2. sammt den dazu gehörigen Grundstücke',,
im Schahungswerthe pr. 6,6ft. ^s>kr. (5. M . ,
tzann einiger Zimmercinrlchlungsssücke,,s)l.a. schnl-
diger ,45ss. 2U kr. ^ . M . c. 3. c. g.'williget. ond
seyen zu deren Vornahme die 3 FeildlclnngSta^.
fahrtcn^auf den »^. Jun i . >2. Ju l i u>id >2. A».
gust l. I . früh um 9 Ud, mit dem Beisätze an:
geordnet wordc»,, dah diese Realität erst bei der
3 Fcildictung unter dem Schöhungswcnhe hint-
angegeben werden wird.

Der Grundduchscxtracl, das Schatzungspro.
tocoll und die Feilbietungvbediligüisse konlien zu
dm gewöhnlichen Aimsstnndcn in der bicstqcu
Gericht^lanzlci, die Fcildiecungsbcdingnisse auch
bei dem Herrn Dr. I A, Pasldali in üaibach
eingesehen wcrdrn. , , . . « >

Bezirksgericht Wcixclderq am 22. ^ y r i l lN/.z

Z. U21. (2) ^ r . 464.
E d i c t .

Bon dem Bezirksgerichte Weixclbevg wird
hiemit bekannt gegeben: Es sey ühcr Ansuchen
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teö Joseph Javornig von Schallnahe pr«««. 24. Fe-
bruar l. I , , Nr . 3c>g, wider den m. Johann
H?suschek, durch den^u seinen Handen aufgestellten
(Kurator acl »clum Joseph Kauschek, in eic execu-
tive Feilbietung der, der Herrschaft Weixelberg
sl,l^ Reclf. Nr. 25o oie,llll.'c>ren, auf l^Ic) ss.
i4<>lr. geschätzten Halden Hubc HauäNr .6 in Schall-
n a , „ibss An- l lnd Zugehör, l'^to. 5ofl . <-. z. c.
OelviNlgel, und zur Vcrnahn^e ocrsclben lie 3 Tag'
fahrten auf den 6. Apr i l , 6. M a i und 6. Jun i
d. I . uin oic 9. Flühlinnde in loco der Realität
mit dem Beisätze angeordnet wslden, bah diese
lilcalitäc eist bci der 2. Fellbielung unter dem
Schähungswelche an ten Mcistbielenten hintan»
begeben werden wird.

BejiltSgelichl Weixelbcrg am , . März ^8^3.
A n m c r t l l n g. Da diese Realität weder bei

der 1. noch 2. Fellbittung veräußert wor«
den ist, sa hat ,a bei tcr auf den 6. Jun i
l- I . angeordneten 5. Feildielungülagfahrl
sein Verbleiben.

Z . 79I . (5) N r . .366.
S 0 i c t.

Von dem Bczirtsgecichte Schneeberg wird
beka.nu qem^^ l : Sä seyen zur Bornobtne der
übe» Ansuätl, c>er Mar i« Arfo u?'d des Herrn
Ignaz I»'" jh! j t) , Vormündtr der Ioha„ t i ?lrta'«
schenKll<2ss van Reifniz, mit dlehgeliclllichem/ in
Folge hoher ?lppcNalions'Bssordl>ung 6«!». »nlim.
>. September ,842, Z. »249. bestäubten Ve«
Icheioe vom 20. Apr i l »U42, Z . ĉ><>, bewiNiglen
erccutivi'n F^ldielung der, dein AndreaK Dougan
grhor,ßen, wegen »2c» ft. 6» M . sammt Neben-
^ldUhren m»t dem gerichtlichen Pfandrechte be«
legten uno auf 35oü ss. geschätzten, der Stadt»
»Ml LanK sub Urb. Fol. 27 dienstbaren Ganz.
dosstall sammt A n - und Zugehor, drei Feildie»
«»iligstcemine, auf cen 5. M a i , 6. Jun i und 6.
Hl<ll »U45, jedeSmal in den vormittägigen Amts-
fiunden in der hierortigcn Gerichtokanjlci mit dem
Beisaye angeordnet, daß diese Realität bei der
etstcn und »weilen Feildictung nur um oder über
»en Schätzungswerth, bei der dritten aber auch
»nner demselben hintangegeben werden würde.

Die Licitalionsbedingnisse, das Schähungs»
protocol! und der Glunbbuchsextract lönnen lag«
lich hie»amts eingesehen werben.

Neziltözerichl Schneeberg den 28. December
«642.
N l - ???-

A n m e r k u n g . Nachdem sich bei der ersten Fei l .
hietungslagsatzung rein Kauflustiger mel.
dete, sa wird zur zweiten am ä. Jun i l. I .
geschritten rrcrdcn.

Vlzirkigelicht Schneebe,g den 5. M a , ,6^3.

^ ^ ' ^ " V d « c ', °"' '""
Vom gefertigten Belillsgerichte, als Real«

und Ptlsenalinl^anl, wird hiemit össenlllch kund

gemacht, baß über Ansuchen des Michael Vo<
schoga von Tschemsche, gegen Anton Icrilsch,
vulßa Puhel von Tschemsche, pw. schuldiger ,»
st. 59 tr. c. «. c., ml l Bescheid voni heuligen, m
die executive Feilbietuna. ker, de>n Letzt,rn gehö.
rigen, mit c>'ccullvem Pfa»o bcl-s,ten , zu Polla«
nc gelegenen, dem Gme Weinhof ^>'l, Reclf. Nr .
»l)^ dienstbaren, gerichtlich auf 2no st. heschählcn
Ganjhube gewiuiget. und hiczu der 22. ^p r l l ,
der 27. M a i und 27. Jun i t . I . , jedesmal f,üh
von 9 bis »» Uhr in Loco PoNan, mit dcm B c i .
sahe angeordnet woroen s<y, daß solche nur bei
der dritten Ftilbietung unter der Schätzung hint«
angegeben werden wird. ^ Hic l ju werken Kausä«
liebhaber mit dem Beisätze eingeladen, daß sie
vor gemachtem Anbot 3o st. zur SichersteNung der
Erfül lung der Licitalionsbedingnisse zu Handen
der Licilations (Commission zu erlegen haben rrcr»
ben, und daß sie den GlUl,dbuct)Hs^lra!,l, da»
Schätzungsplolocoll u«d die Licitationöbcc'lngnl sse
hicramts Kleich einsehen tonnen.

A n m e r t u n g . Zur ersten Fcilbietunqslag,
sahung sind leine Kausiustigen ,lsch,en<!'.

Nejirttgericht Rupertshcf zu Neustadt! am
24. April «V43.

Z. öo5. (3) Nr. 64g.
3 d i c t.

Van dem Bezirksgerichte Schneebcrg wi ld
bekannt gemacht: Es sey über Ansuchen des An«
ton Virant vcn Raschiza, durch Hrn . D ' . Pas«
chali, gegen Barthelmä Nossan von Ncueo»f, »n
die angesucht« Reassumirung de,. «"'« ocm rechts,
kräftigen Bescheide vom 2 . . August ,832, Zahl
io25 bewilligten, m i l o,ehgcllchlllchcm, in Folge
hochobergerlchllicher Verordnung vom 24, Novem»
be<- iL56, Z. ,44oo et intim 9. December ,856,
Z . 2372, bestätigten Bescheide vom 2, . Scptcm.
ber ,U56, Z. 1527, reassumirten, aber mit dieß.
gerichtlichen Bescheiden vom «5. M ä r , 18)7 und
22. Jun i ILZ7, Z. Z. L56 «: ,090, abermals sistn«
l tn 2. und 5 Feildielung d«S, dein lZsecuten
Narthelmä Nossan von Neudovf gehörigen, der
löbl. Herrschaft Schneeberg 8ub t I . P . Nr . ^ ' / ,
dienstbaren, auf 2000 st. gerichtlich gescbqhten
Haukes sammt WirthschaflSgebäuden, ptu. 553 f l .
H l ' /^ t r . c. «. c. gewilliget, und zu diesem tZnte
seyen die neuerlichen letzten zwei Fc>lbietungöter<
mine auf den 26. Jun i und «6. J u l , l. I . , jedcs»
mal Vormittag um 9 Uhr in loco Ncuoorf mit
dem Beisätze angeordnet worden, daß die obige
Realität nur b,i der letzten Feilbietung am 26.
J u l i l. I . unier ihrem Schätzungörverthe h,nt.
angegeben werden würde.

Das SchätzungöprotocoN, die Licitationsbe-
dingnisse und der Orundbuchsextract könncn so«
rvohl bei di»sem Gerichte, als auch in der Kanz«
lei des Herrn D»-. PaSchal» »n Laibach tingese-
hen werden.

Vei'ltsg'lichl Schneebelg am ,9. April ,6^5.


